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Platzierung für die Bezirks-
meisterschaften qualifiziert,
die am 5. Juli in Büddenstedt
(Kreis Helmstedt) stattfindet.

Neben den drei Erstplatzier-
ten sind dies desweiteren die
Jugendfeuerwehren der Ort-
schaften Elkershausen (Fried-
land), Sattenhausen (Glei-
chen), Dramfeld, Rosdorf III,
Bovenden und Adelebsen.

Unter anderem dankte Orts-
bürgermeisterin Ann-Katrin
Buhse allen Feuerwehrsparten
aus Lutterberg für die rei-
bungslose Organisation der
Kreismeisterschaften, die an-
lässlich des 40-jährigen Beste-
hens der Jugendfeuerwehr in
Lutterberg stattgefunden hat-
ten.

Über 1000 Gäste ließen sich
von den gelegentlichen Regen-
schauern nicht abhalten und
feuerten die jungen Feuer-
wehrleute pausenlos an.
20 weitere Mannschaften hat-
ten ihre Teilnahme an diesem
Wettbewerb kurzfristig abge-
sagt. (zsk)

fen. Beide Prüfungen waren
Trockenübungen. Aus Sicher-
heitsgründen werden generell
bei Jugendwettbwerben der
Feuerwehren die Aufgaben
ohne Wasser gestellt.

Das Alter der Mädchen und
Jungen lag zwischen zehn und
18 Jahren. Für die Gruppen
mit jüngerem Durchschnitts-
alter wurden Extrapunkte ver-
geben, die den Altersunter-
schied ausglei-
chen sollten, so
die stellvertreten-
de Jugendfeuer-
wehrwartin Lut-
terbergs und Mit-
organisatorin Mi-
riam Granget. Als
jüngste Teilneh-
mergruppe wurde
die Jugendfeuer-
wehr Ellershau-
sen mit einem Po-
kal geehrt.

Neun Mann-
schaften hatten
sich mit ihrer

Laufbrett als Hindernis zu
überlaufen und eine Feuer-
wehrausrüstung bestehend
aus Helm, Handschuhen und
Koppel (Gürtel) anzulegen.

Weiter musste ein Strahl-
rohr an den C-Schlauch gekop-
pelt und mit Knoten versehen
werden. Der letzte Staffelläu-
fer hatte einen Leinenbeutel
über 20 Meter ins Ziel zu wer-

LANDKREIS GÖTTINGEN/
LUTTERBERG. 558 Jugendli-
che traten am Sonntag bei den
Kreiswettbewerben der Ju-
gendfeuerwehren in Lutter-
berg gegeneinander an. Mit
dem besten Gesamtergebnis
von 1412,00 Punkten wurde
die Jugendfeuerwehr Ros-
dorf II Kreismeister vor den
Wehren aus Bühren (1406,86
Punkte) und Krebeck (Giebol-
dehausen) mit 1402,00 Punk-
ten. Die Gastgeber aus Lutter-
berg erreichten mit 1380,71
Punkten Platz 16 von insge-
samt 62 Teilnehmergruppen.

Der Wettbewerb war in
zwei Teile gegliedert. In der
technischen Übung hatten die
Teilnehmer sechs Minuten
Zeit, eine Wasserversorgung
aufzubauen, Hindernisse wie
Leiterwand, Hürde oder
Kriechtunnel zu überwinden
und vier feuerwehrtechnische
Knoten anzulegen. Für Fehler
oder Zeitüberschreitung gab
es Punktabzüge.

Die zweite Übung bestand
aus einem 400-Meter-Staffel-
lauf. Ebenfalls auf Zeit war ein
C-Schlauch auszurollen, ein

Rosdorf ist Kreismeister
Jugendfeuerwehr aus Bühren schaffte es auf den zweiten Platz

Sie holten die meisten Punkte im Kreiswettbewerb der Jugendfeuerwehren: Die drei Siegermannschaften der Kreiswettbewerbe der
Jugendfeuerwehren aus Rosdorf (1. Platz), Bühren (2. Platz) und Krebeck (3. Platz). Fotos: Kuri

Gespanntes Warten vor der Sporthalle auf die Bekanntgabe der
Platzierungen.

Dann guten Appetit: Die ehrenamtlichen
Feuerwehrfrauen Lutterbergs verköstigten
die Gäste mit Pommes Frites und Chicken
Nuggets – hier (von links) Sandra Kunze,
Kerstin Thiele, Anja Baumgartl, Kirsten Kry-
bus, Katja Feldhaus undMartina Koch.

Voller Einsatz: Die Jugendfeuerwehr Scheeden gab ihr Bestes, um
im technischen Teil die Wasserversorgung in der vorgegebenen
Zeit aufzubauen.

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/jufeu266

Die Hauptstadt Berlin erle-
ben kann man vom 12. bis
zum 14. August (99 Euro, ab 14
Jahre). In den Hochseilgarten
geht es am 10. August, in den
Heidepark (auch für Familien)
am 17. August.

Ein Höhepunkt soll der
Theatercampus werden, ein
Kooperationsprojekt der
Kreisvolkshochschule mit
dem Kunstnetz Münden und
dem Kinder- und Jugendbüro.
Die Teilnahme ist kostenlos,
wenn es heißt: „Auf die Büh-
ne, fertig los“. Der Theater-
Workshop findet vom 17. bis
22. August jeweils von 9 bis
16 Uhr in den Räumlichkeiten
der KVHS statt. Für Verpfle-
gung wird gesorgt. Das Ange-
bot richtet sich an Kinder zwi-
schen zehn und 14 Jahren. Am
Ende wird ein eigenes Thea-
terstück mit Musik auf die
Bühne gebracht und aufge-
führt. Die Aufführung ist am
Samstag, 22. August im GSH,
ab 10 Uhr für Familie, Freun-
de, Bekannte und für alle
Theaterfans.

Und dann stehen noch an:
Fußball für Mädchen beim
Girls Kick in Göttingen, ein
Wasseraktionstag für Mäd-
chen, eine Schlauchboot-Tour
mit der DLRG Münden (7. Au-
gust), Blaudruck im Museum
(5. August), eine Spurensuche
im Wildpark Knüll und die
Veranstaltungen des Julius-
Clubs, für den man sich wei-

terhin anmelden
kann – die Auftakt-
veranstaltung ist am
10. Juli ab 18 Uhr in
der Stadtbücherei im
Welfenschloss. Die
Ferienfreizeit in
Westerhever ist übri-
gens ausgebucht.

In der verlässli-
chen Ferienbetreu-
ung, 24. bis 28. Au-
gust, 8 bis 13 Uhr,
steht eine Sportwo-
che auf dem Pro-
gramm, in der neue
Sportarten auspro-
biert werden kön-
nen. Die Teilnahme-
kosten betragen hier
50 Euro, inklusive
Frühstück. (tns)

HANN. MÜNDEN.Das Kinder-
und Jugendbüro der Stadt
Hann. Münden bietet jede
Menge Abwechslung in den
Sommerferien – und auch
schon davor. Das Programm
ist im Internet auf der Seite
der Stadt www.hann.muen-
den.de zu finden – mit dem
Link www.hann.muenden.de/
FD42 kommt man auch direkt
zur Seite des Kinder- und Ju-
gendbüros. Das Programm
liegt auch in vielen Geschäf-
ten der Innenstadt aus, in den
Schulen und natürlich im Ge-
schwister-Scholl-Haus. Anmel-
dungen sind ab sofort mög-
lich:
• telefonisch: 0 55 41 / 75 299,
• persönlich im Geschwister-
Scholl-Haus (GSH) in Hann.
Münden, Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 4, montags bis
freitags geöffnet zwischen 12
und 19 Uhr oder nach Verein-
barung,
• per E-mail: jugendbue-
ro@hann.muenden.de.

Die Teilnahmeplätze sind
begrenzt, schnelles Anmelden
wird also empfohlen.

Die Teilnahmegebühren
müssen zwei Wochen vor Be-
ginn der Veranstaltung in bar
im Geschwister-Scholl-Haus
beim Fachdienst Kinder- und
Jugendbüro gezahlt werden.

Für Ältere gibt es beispiels-
weise die „School is out party“
am 22. Juli ab 21.30 Uhr im
GSH (Eintritt: fünf Euro).

Sport, Theater und
mehr in den Ferien
Kinder- und Jugendbüro der Stadt bietet Aktionen

Das Sommerferienprogramm vom Kin-
der- und Jugendbüro steht: Hier (von
links) Hanna Schädel, Peter Beuermann
und Elke Steden, die mit Peter Teune das
Teambilden, das verantwortlich ist für die
Ferienangebote. Foto: privat/nh

suchern das Leben im Mittelal-
ter und die Natur näher ge-
bracht werden sollen. (zwh)

von 12 bis 17 Uhr ein Herbst-
fest mit vielen bunten Aktio-
nen geben, durch die den Be-

Waldfest nach
Steinrode, back-
ten Stockbrot
über dem Lager-
feuer und erfuh-
ren viel Interes-
santes über Bäu-
me, Energie und
die Balance der
Natur.

Wie schwierig
es ist das Gleich-
gewicht zu halten,
erlebten die Besu-
cher beim Balan-
ceakt auf der
Slackline.

Zusammen mit
Waldpädagogin
Ulrike Zander-
Platner lernten
die Kinder wie
sich die unter-
schiedlichen Vo-
gelstimmen im Wald anhören
und zu wem sie gehören. Am
11. Oktober wird es im Dorf

HANN. MÜNDEN. „Welche
Wurzelarten gibt es?“, „Was
passiert mit dem Wasser im
Baum?“ und „Was atmet der
Baum am Tage aus?“ – diese
und weitere Fragen gehörten
zum Quiz, das es am Sonntag
beim Waldfest im Mittelalter-
dorf Steinrode zu lösen galt.

Darüber hinaus warteten
auf die Besucher ein Baum-
scheibenpuzzle, ein Walder-
lebnispfad mit spannenden
Fragen, Spielen und zu lösen-
den Aufgaben. Es gab Bastel-
aktionen, darunter Windmüh-
len aus Papier und Holz her-
stellen und Feuerbohrer bas-
teln, sowie Kartoffeldruck.

Die Schmiede war geöffnet
und die Besucher konnten
Schmied Uwe Schmidt bei sei-
ner Arbeit über die Schulter
schauen und sogar selbst den
Hammer schwingen und Eisen
zum Glühen bringen. Rund
500 Besucher kamen zum

Waldwissen mit Quiz und Spaß
Rund 500 Besucher kamen zum Waldtag ins Mittelalterdorf Steinrode

Waldtag im Mittelalterdorf Steinrode: Ulrike Zander-Platner spielte den Besu-
chern verschiedene Vogelstimmen vor und half ihnen sie den richtigen Tieren
zuzuordnen. Foto: Huck

Vor 25 Jahren in der HNA
23. Juni 1990:Kreis ist spitze
Der Bevölkerungszuwachs ist im südlichsten der niedersächsischen
Landkreise, dem Kreis Göttingen, 13 Mal höher als im Landesdurch-
schnitt. Nach einem Bericht des Landesverwaltungsamtes stieg die
Einwohnerzahl im vergangenen halben Jahr um 4,2 Prozent. Im Lan-
desdurchschnitt lag der Zuwachs nur bei 0,32 Prozent.

AOK unterstützt Umweltprojekte
Das Projekt „Jugend schützt Natur“ des
World Wide Fund (WWF) wird nun auch
von der AOK Münden finanziell unter-
stützt. Bisher stehen zwei Schulprojekte
auf der Förderungsliste. Das ist einmal
die Grundschule Landwehrhagen, die ei-
nen Schulgarten anlegt, und zum ande-
ren die Schule im Auefeld, die den früher
nicht genutzten Lichthof umgestaltet
und ein Feuchtbiotop (Bild) anlegen will

Bundeswehr räumt Haus
Im Fünf-Familien-Haus auf dem Gelände der Kurhessenkaserne in
Münden finden rund 30 Asylbewerber ein neues Zuhause. Die Bun-
deswehrverwaltung hat auf Drängen der Stadtverwaltung das Ge-
bäude zuvor für diesen Zweck freigegeben. (pht)

ter von Hann. Münden, die
Lage anfangs unklar war, wur-
de auch die Kernstadtwehr
Hann. Münden alarmiert,
musste aber nicht eingreifen.
Die Volkmarshäuser Brand-
schützer löschten unter Atem-
schutz den Brand. Gebäude
seien durch das Feuer nicht
gefährdet gewesen. (mhb)

VOLKMARSHAUSEN. In der
Nacht zu Sonntag wurde die
Feuerwehr Volkmarshausen
zu einem Brand in einem Gar-
ten im Imkerweg in Volkmars-
hausen gerufen. Ein größerer
Komposthaufen hatte dort
Feuer gefangen.

Da laut Stefan Rasche, stell-
vertretender Ortsbrandmeis-

Feuerwehr löschte
brennenden Komposthaufen


